
ür die letzten zweiWochen
vor der Bundestagswahl
2025 ermuntert die Stadt

Duisburg ihre Bürger mit einer
Plakataktion, ihre Stimmen abzu-
geben. An rund 100 lokalen Stand-
orten ruft dazu ein großflächiges,
in blau-rosa gehaltenes Plakat mit
der Aufschrift ,,Schenk Liebe und
geh wählen!" auf. Der Text und die
Wahl der Farben machen mich
nachdenklich.

In einer so liebevollen Plakat-
aktion zur Stärkung des Demo-
kratieb ewus sts eins b eizutragen
ist in dieser Zeit der allgemeinen
Unsicherheit und der Hassparo-
len ungewöhnlich und gewiss lo-
benswert. Und zwei dominierende
Farben zu wählen, das entspricht
auch dem aktuellen Trend der Par-
teien, die sich auf ihren Wahlpla-
katen nicht nur durch einen Kopf
und (mindestens) ein Wort, son-
dern auch durch eine Farbe wie-
dererkennb ar empfehlen.
Die städtische Ermunterung zum
Wählen hat prompt Einzug in
mein Privatleben gehalten. Mor-
gens pflege ich ja das Frühstück
unter anderem mit farbig be-
strichenen Butterbroten vor-
zubereiten. Daftir stehen regel-
mäißig diverse Marmeladen zur
Wahl: Brombeere (schwarz), Ho-
nig (goldgelb), Erdbeere (rot), Sta-
chelbeere (grün), deutsche Pflau-
me mitZimt (braun) usw. Ist der
Frühstückstisch bereitet, ermunte-
re ich neuerdings meine noch im
Bad beschäftigte liebe Frau mit ei-
nem ,,Schenk Liebe und geh wäh-
len!" Ich bin ziemlich sicher, dass
mein Wahl-Frühstück auch nach
dem 23. Februar unser Demokra-
tiebewusstsein stärken wird. HOS


